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~

ifi auf biefe SXrt non beute auf morgen reich gemorben
unb bat ber SanbroirlfcEjaft Seberoobl gefagt. Bereits
ift bie Sanbfpefulation f)ter pr ÎRobe gemorben ; ob baS

für bie ©ntroicftung einer Drtfcfjaft gut ift, ift freilief)
eine anbere forage.

Slcueè Babnbofgcbäuöe in St. ©aßen. @e=

roerbemufettm (SBeftbau, parterre) ift ein SJlobell im
SJJafiftab 1:100 beS neuen 3lufnaf)m§= unb BerroaltungS»
gebäubeS ber fcfjroei^erifbfien BunbeSbabnen in St. ©alten,
foroie ein SJtobelt im Sßaffftab 1:10 eines SeiteS ber

ffaffate biefeS ©ebäubeS aufgeteilt. Siefe SRobetle fönnen
bië @nbe SJtai befiefpigt roerben.

gabrilumbauten in Ujroil (St. ©allen). Sie girma
©ebrüber Bübler beabficf)tigt, ben meftlicljen Seil
beS angelauften SlppreturgebäubeS für ben mafcf)inetien
betrieb einpricfjten, mäfjrenb ber öftlidje Flügel p einer
3Bo^Ifaf)rt§einric^tung (Kantine für bie Arbeiter) oorge»
fetjen ift.

Neubauten in Snnos=Sorf. fpier baut innerhalb
bem fpattS ^ermann, ungefähr ba, roo einmal eine Saroine
nieberging, |>err ©emüfeljänbler "placer ein |)auS. Sie
Saroine ^erfiörte bort einen alten Stall, welcher BeroeiS

roar, baff bort ba§ ©elänbe fonft als Saroinenficljer be=

trachtet rourbe.

Sîcubau einer aarg. 2rinferl)cilanflnlt. Surcb eine

Stiftung ber gräulein o. ©ffinger auf Selhofs SBitb»

egg ift ber Kronenbergbof bei |)olberbant p einer aar»
gauifcl)en Srinferfieilanftalt beftimmt. Ser fpof, roelrfjer
ein Bauernhaus unb jirfa 20 ^u^arten Sßiefe unb ffialb
umfaßt, ift oerpaßjtet unb foil nun feinem ffroecîe ent»
gegengefüfjrt roerben. Sie Stift ungSurîunbe beftimmt,
bafi ber Kantonaloorftanb oom flauen Kreu^ ben Ber»
roaltungSrat für biefeS Unternebmen p roätjlen bat. Sie
Konfinierung ifi p 2tnfang SUlai erfolgt unb bie 23 o r=

arbeiten für ben 23au eines SlnftattSgebäubeS
roerben in Singriff genommen pgleid) mit ber Samm»
lung oon ©aben.

Ser Bau einer tylußboDanftolt in Baöcn (Slargau)
ift befcfjloffen. Ser Bauoerroalter rourbe oom ©emeinbe»
rat beauftragt, beförberlicf) f3lan unb Sîoftenooranfcfjlag
über bie ©rfiellung einer einfachen, foliben 23aute ein»

preicfjen.
Die JUHmintumfabrif in lllcn.^ifcn (Slargau)

fdjeint fiel) eines guten ©efdpftsgangeS p erfreuen.
SBieberum ift eine Vergrößerung ber Sofalitäten ge=

plant unb bereits finb bie profile auSgeftecft. Ser ge»

plante St eu bau roirb an Umfang bie bereits beftebenbe
Slnlage noef) übertreffen.

iönljnljofbantcn in iKomanbtjorn. 23ott ben Bauten,
bie gegenwärtig im fjiefigen 93at)nt»of burebgefübrt roer»
ben, ift bie Vergrößerung ber fjreilabegeleife für ben
Sofatoerfebr befonberS beacbtenSroert. Samit roirb einem
feit fahren beftebenben bringenben BebürfniS entfproeben.
Sie Bretterlager am alten §afen mußten biefer ©eleife--
erroeiterung roeieben, unb bamit ift ein geräumiger ißlat)
für ben gubrroert'oerlebr unb bie llmtabemanipulationen
ber SJtotorlaftfcbiffe gefeßaffen roorben.

Steuer ipolijeigebttuöc in Kreujlingeu (Sb^gau)-
Sluf 23eranlaffung beS StegierungSrateS finb bie Unter»
banblungen roegen ©rftellung eines ißotijeigebäubeS roieber
aufgenommen roorben. Sie follen nun beförberlicf) pro
Slbfcßtuß gebracht roerben.

Bei Härmenättäerusgen
rooüen unfere geehrten Slbonnenten pr Bermetöung
oon Irrtümern uns» neben ber netten ftetè and) öie
«lté Slbrcffe mitteilen. Sie ©petition.

u.#eiî»m® t„S»etperi>latn 115

Ser Bau einer Surnljalle in ©rmatingen ift be=

abfiebtigt. 3n alten größeren Ortfcbaften füllten folebe
im ffntereffe ber lörperlicben SluSbilbung ber (fugenb
erfiellt roerben. Stamentlicb bie Surnoereine füllten eS

fieb angelegen fein laffen, auf biefem ©ebiete initiatio
oorpgeben.

Schloß Balangin. Ser neuenburgifebe ©roße Stat
beroilligte $r. 53,000 für Arbeiten jur ©rbaltung ber
SJtouern beS ScbloffeS 23alangin.

CohMbeweguitflen.
Betnnntnuutjung bes Clinigungsamtes ;fjiiricf).

ffroifeben ber ©enof f enf cb a ft f cb ro e i g. Schreiner»
m ei ft er unb SDtöbelfabritanten, Seftion
unb bem Çoljarbeiteroerbanb, Seftion 3ürid), ift
folgenbe Vereinbarung pftanbe gekommen:

1. Sie ^IrbeitSjeit beträgt 9 Stunben täglich ifi ®"f
7—12 Uhr oormittagS unb 172—572 Uhr nachmittags
feftgefetp

2ln 23orabenben oor Sonn» unb gefe^licben freier»
tagen beträgt bie SlrbeitSjeit 772 Stunben (Sdjluh um
4 Uhr); feben jroeiten SamStag ift ber Stacbmittag frei
unb roirb bie Arbeit um 12 Ut)r mittags eingeftellt.

23om 1. SJlai 1913 an ifi feben SamStag um 12 Uhr
Schluß

2. Ser SJiinbeftlobn für gelernte Schreiner unb SJia»

febiniften beträgt 75 93p. für bie Stunbe. Scbroadje unb
ältere Scijreiner finb b'eoon ausgenommen ; bei ber ©in»
reibung eines Arbeiters in bie letztere Kategorie unb bei
ber $eftfetpng beS in folcfjen fällen am SRinbeftlobn
oorjunebmenben SlbftricbeS foil jebod) ftetS ein SBert'ftatt»
belegierter mitroirfen.

3. Ser SlrbeitSjeitauSfad roirb bureb ©rböbung beS

StunbenlobneS gebeeft. 91m 1. SJtärj 1912 tritt eine

GWB'EBEJtUSEUE
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M«Kr. fchweij. HssS

ist auf diese Art von heute auf morgen reich geworden
und hat der Landwirtschaft Lebewohl gesagt. Bereits
ist die Landspekulation hier zur Mode geworden; ob das

für die Entwicklung einer Ortschaft gut ist, ist freilich
eine andere Frage.

Neues Bahnhofgebäude in St. Gallen. Im Ge-
werbemuseum (Westbau, Parterre) ist ein Modell im
Maßstab 1: 100 des neuen Aufnahms- und Verwaltungs-
gebäudes der schweizerischen Bundesbahnen in St. Gallen,
sowie ein Modell im Maßstab 1:10 eines Teiles der
Fassade dieses Gebäudes aufgestellt. Diese Modelle können
bis Ende Mai besichtigt werden.

Fabrikumbauten in Uzwil (St. Gallen). Die Firma
Gebrüder Bühler beabsichtigt, den westlichen Teil
des angekauften Appreturgebäudes für den maschinellen
Betrieb einzurichten, während der östliche Flügel zu einer
Wohlfahrtseinrichtung (Kantine für die Arbeiter) vorge-
sehen ist.

Neubauten in Davos-Dors. Hier baut innerhalb
dem Haus Hermann, ungefähr da, wo einmal eine Lawine
niederging, Herr Gemüsehändler Platzer ein Haus. Die
Lawine zerstörte dort einen alten Stall, welcher Beweis
war, daß dort das Gelände sonst als Lawinensicher be-

trachtet wurde.

Neubau einer aarg. Trinkerheilanstalt. Durch eine

Stiftung der Fräulein I. v. Efsinger auf Schloß Wild-
egg ist der Kronenberghof bei Holderbank zu einer aar-
gauischen Trinkerheilanstalt bestimmt. Der Hof, welcher
ein Bauernhaus und zirka 20 Jucharten Wiese und Wald
umfaßt, ist verpachtet und soll nun seinem Zwecke ent-
gegengeführt werden. Die Stiftungsurkunde bestimmt,
daß der Kantonalvorstand vom Blauen Kreuz den Ver-
waltungsral für dieses Unternehmen zu wählen hat. Die
Konstituierung ist zu Anfang Mai erfolgt und die V o r-
arbeiten für den Bau eines Anstaltsgebäudes
werden in Angriff genommen zugleich mit der Samm-
lung von Gaben.

Der Bau einer Flußbadanstalt in Baden (Aargau)
ist beschlossen. Der Bauverwalter wurde vom Gemeinde-
rat beauftragt, beförderlich Plan und Kostenvoranschlag
über die Erstellung einer einfachen, soliden Baute ein-
zureichen.

Die Alliininittinftrlnik in Menziken (Aargau)
scheint sich eines guten Geschäftsganges zu erfreuen.
Wiederum ist eine Vergrößerung der Lokalitäten ge-
plant und bereits sind die Profile ausgesteckt. Der ge-
plante Neubau wird an Umfang die bereits bestehende
Anlage noch übertreffen.

Bahnhofbautcn in Nomanshorn. Von den Bauten,
die gegenwärtig im hiesigen Bahnhof durchgeführt wer-
den, ist die Vergrößerung der Freiladegeleise für den
Lokalverkehr besonders beachtenswert. Damit wird einein
seit Iahren bestehenden dringenden Bedürfnis entsprochen.
Die Bretterlager am alten Hafen mußten dieser Geleise-
erweiterung weichen, und damit ist ein geräumiger Platz
für den Fuhrwerkverkehr und die Umlademanipulationen
der Motorlastschiffe geschaffen worden.

Neues Polizeigebäude in Kreuzlingen (Thurgau).
Auf Veranlassung des Regierungsrates sind die Unter-
Handlungen wegen Erstellung eines Polizeigebäudes wieder
aufgenommen worden. Sie sollen nun beförderlich zum
Abschluß gebracht werden.

Lei MsMtnSMkimge«
wollen unsere geehrten Abonnenten zur Vermeidung
von Irrtümern uns neben der nenen stets auch die
«ttr Adresse mitteilen. Die Expedition.

(„Meisterdwtl°) 115

Der Bau einer Turnhalle in Ermatingeu ist be-

absichtigt. In allen größeren Ortschaften sollten solche
im Interesse der körperlichen Ausbildung der Jugend
erstellt werden. Namentlich die Turnvereine sollten es

sich angelegen sein lassen, auf diesem Gebiete initiativ
vorzugehen.

Schloß Valangin. Der neuenburgische Große Rat
bewilligte Fr. 53,000 für Arbeiten zur Erhaltung der
Mauern des Schlosses Valangin.

csîilibwêgmgên.
Bekanntmachung des Einigungsamtes Zürich.

Zwischen der Genossenschaft schweiz. Schreiner-
meister und Möbelfabrikanten, Sektion Zürich,
und dem Holzarbeiterverband, Sektion Zürich, ist
folgende Vereinbarung zustande gekommen:

1. Die Arbeitszeit beträgt 9 Stunden täglich und ist auf
7—12 Uhr vormittags und Uhr nachmittags
festgesetzt.

An Vorabenden vor Sonn- und gesetzlichen Feier-
tagen beträgt die Arbeitszeit 7Vz Stunden (Schluß um
4 Uhr); jeden zweiten Samstag ist der Nachmittag frei
und wird die Arbeit um 12 Uhr mittags eingestellt.

Vom 1. Mai 1913 an ist jeden Samstag um 12 Uhr
Schluß.

2. Der Mindestlohn für gelernte Schreiner und Ma-
schinisten beträgt 75 Rp. für die Stunde. Schwache und
ältere Schreiner sind hievon ausgenommen; bei der Ein-
reihung eines Arbeiters in die letztere Kategorie und bei
der Festsetzung des in solchen Fällen am Mindestlohn
vorzunehmenden Abstriches soll jedoch stets ein Werkstatt-
delegierter mitwirken.

3. Der Arbeitszeitausfall wird durch Erhöhung des

Stundenlohnes gedeckt. Am 1. März 1912 tritt eine
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Sohnerhöhung oon 2 9ty. pro ©tunbe in Kraft. 2lm
1. Sltai 1913 roirb ber SohnauSfalt infolge 3lrbeitljeit»
oerfurjung roteber ausgeglichen.

4. Ptefe Vereinbarung gilt bis 1. SOtai 1914.

3üridj, ben 17. 9Jtai 1911.

fför ben £>olzarbeiteroerbanb, ©eftion 3ürtcl) :

ff. 9ieiüt)mann, ff. palmer, fp. ©rimm.
ffür bie ©enoffenfcljaft fcfyroeijer. ©djreinermeifier

unb SRöbelfabrifanten, ©eltion ffürirf) :

2:1). Raufen, ©ufi. SBielanb, ,£). SB. ©rombeifj.
Pa§ ©inigungSamt :

Pr. ©rofmann, ff. Pegen, 211fr. Simmann.

ffür richtigen fßrotofollauSzug :

Per ©efretär : Pr. ©ertfd)inger.

Utrstbietkun.
f ÜJlalcrmcifter Stöbert ©cpncnbcrger. SütiS»

burg im Poggenburg rourbe legten ffreitag unter fetjr
Zahlreicher Peiltiahme ber unermartet geftorbene fperr
DJlalermeifter ©djönenberger beerbigt. Per in feinem
©erufe fefjr tüchtige unb aucb) im übrigen geroiffenljafte
unb jtrebfame SRann erfreute fiel) allgemeiner Sichtung,
bie er als redjtfchaffener 9Kann unb ©ürger in gleich
t)of)em Sftafje auci) oerbiente. Per Verftorbene, ber neben»
bei aucl) ein ftitler SBoljltäter unb gegen febermann recht»
febjaffen mar, rutje root)I nad) arbeite» unb erfolgreichem
SBirfen.

.£>odjroüfferfcf)äöett. 9tad) metjrftünbigem ©emitter»

regen ift im Kanton ©laruS neuerbingS bie 91üfi»
runfe jmifdfen Dätzingen unb Piesbach niebergegattgen.
Per nach *>em tetftjährigen fpochmaffer neu errichtete
©ahnbamtn ift teilroeife jerftört, fobaf ber ©atjnoerlehr
oortäufig unterbrochen ift.

— SB allenftabt ift am 19. Sftai oon einer fchmeren
SB af f er t'a t a ftrop he heimgefuc^t roorben. ffnfolge
heftigen VegenS übertrat ber ©ntfumpfungstanal ober»

halb SBatlenfiabt bie Ufer unb überfchmemmte bie ganze
Umgebung, öaS ©täbtcbjen ju brei Viertel. PaS ©at)n=
hof», Veit» unb ©fcherfelbquartier ftanben tief im SBaffer.
©ct)iffe oermittelten ben DRettungS» unb Verforgungëbienft.
Pie ffabritbetriebe ftanben ftitl. Pie ffeuerroehr arbeitete
mit übermenfchlicher SInftrengung. Per angerichtete ©chaben
übertrifft ben lehtjährigen.

— 2luS 9îagaj mirb berichtet: Purct) ausgiebige
Vegenfdjauer ift bie Pantin a ftarf angefd)rootlen unb
mäljt ihre grauen ffluten unter bem üblichen ©etöfe bem
Vheitte ju. 2lud) biefer hut bie ffarbe feine® ©eroäfferS
mit einer fchmutjig grauen SJlaffe pertaufd)t, oiel Preib»
holz, mitunter aucl) grofje Valfen mit fich führenb.

Pic b«?clftüötifd)c ©aupolijet hat im ffaljre 1911
für £rod)bau 91eubauteu, bauliche Verättberungen unb
©inrichtungen für gemerbtid)e Qroede inSgefamt 1068
baupolizeiliche ©ntfeheibe unb Verfügungen erlaffen. ffn
biefer $al)l frnb bie ©ntfeheibe betreffenb Pampffeffel,
Vtafdjinen unb ©litfableiteranlagen nidjt inbegriffen. Piefe
1068 ©ntfeheibe unb Verfügungen zerfallen in 1056 Ve»

miüigungen, 5 Slbroeifungen unb 7 SBeifungen zur Ver»
befferititg ober Vefeitigung ungefeljlicher, gefährlicher ober
fanitätSroibriger ©inrichtungen. Von ben Slbmeifungen er»

folgten 2 auS atigemeinen baupolizeilichen unb 3 aus
feuerpolizeilichen ©ritnben. $n 8 Vemilliguttgen finb z- P.
and) Slbroeifungen enthalten, unb zwar 5 roegen baupoli»
Zeilidjen, 3 roegen feuerpolizeilichen Slnftänben.

Literatur,
Per golöenc ©oben De3 £>anöroerf3 unb ber ïjcitttflc

§anbelêftanb. Stufflärenbe Vlide in alle 3roeige beS

|)anbroerfeS unb fpanbelS, Slrbeit unb Verbienft. ©in
§üf)rer für bie 3Bal)l beS SebenSberufeS. Von ©djul»
rat Dr. SBill). Setau. 200 ©eiten. tßreiS ffr. 2.45,
gebunben ffr. 3.25. — VerlagSanfialt ©mil 2lbigt,
SB le S b a b e n.

©erabe im £ianbroerf bietet fich ^em Pücbjtigen bie

befte ©elegenljeit oorroärtS z" l'ommen, roeil gegenüber
ber ffabriîarbeit bie oom Kunfthanbroerf gelieferten @r=

Zeugniffe- immer mehr ©eacl)tung finbett unb gut bezahlt
roerben, ©efchmad unb VerftänbniS ihnen bauernb ben

Vorzug einräumen. Pro^bem befteht nach ^n Klagen
aller ^»anbroerlSfammern ein Sütanget an jungen fpanb»
roerlern. ©Item unb ©rziegern roirb baljer obgenannteS
©ud) roitlfommen fein.

Hm ä« Pram — ffi? die Praxli.
NB. sBetfaafä», l'auto» ant) SärfeeUßftefncäje merbea

unter biefe IRubrii nieftt nnfflenoatraeH ; berartige Sïnjeigen
Thören tn ben 3nfersste«4eil beg $Uaîtc3. /fragen, toeïdje

^KKter erfdjeitteti foEen, raoUe man 20 <ÏR fa
IRnrfen (für gafenbang ber Offerten) beilegen

ww».
230. SCäer liefert Çagebudjett unb Stugbäume, nad) Stngabe

gefdjnitten ober runb unb ju roetcfjen äufreiften ipreifen? Offerten
unter ©tüffre DW 230 att bie ©jpcb.

231. SBer liefert SBafferuljren? Sibarf 50—200 @tüd.
@inb fotdje junertaffig? SOBie ftef)t eë mit ben Sleparaturen
8. 83rauc!)li, 3Igenturen, geimenbofe« (Siijurgau).

232. SBetdje girma îBnnte ein aftateriat liefern, öa§ fid)
eignen mürbe S£ropf= ober ©djroihmaffer an l»83atten in einem
5eucf)tigfeit§raum einer ©pinnerei»Dtntage aufzunehmen? SCÎit

golz unb Sîor! mürben fdjon 58erfud)e gemadjt, rceldje fid) aber
nid)t bemährt haben., __

233. Säer liefert ©teinîitt in oerfdjiebenen garben unb
größeren Quantiäten mit (Garantie für SBetterbeftänbigfeit Df»
ferten zu richten an Ißoftfad) 12109 ©chaffhaufen.

234. 2BeId)e gtrma ber ©chmet) ober ®eutfhtanb liefert
putoerifierten S3im§ftein, mögtid) teidft, in oer)d)iebenen ÜRummern
unb zu roetchen biEigften greifen bei grbbern SSejügen?

235. 9Ber hätte jeredê Stufarbeitung oon Dînnb» unb ©pälten»
hotj z« Brennholz (Küche) teiftnnqéfâbige, guterhaltene Slanbfäge
unb ©paltmafdjine abzugeben. Srieflidce Ütngaben über Kraft»
beanfpruchung in HP, fomie ipreife :c. geft. p ompt an SB. ©urber»
KBEifer, Sttlbi§tieben»3ürid).

236. SBer hätte eine auterhaltene gdbfchmiebe biEig ab»

Zugeben Offerten an Qafob 3ltfd)bad), SSaufdjIofferei, ff riet (Ttarg.)

237. SBer hätte eine gebraudjte fombinierte gobelmafdjine
abzugeben? ®efl. Offerten unter (£i)tffre HZ 237 an bie @£peb.

238. SBer liefert fombinierte 93anbfigen, fchmereS SftobeE,
für ßimmergefchäft? Offerten an germann SDrieëtier, Qtmmer»
meifter, gorburgftr. 5, ©afet.

239. SBer hätte eine gut erhaltene SZanbfäge 900/1000 mm
)Rabbnrd)mcffer z« oerfnufen? Offerten an baë ©ägeirerf Kûbtië
(®raubünben).
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Lohnerhöhung von 2 Rp. pro Stunde in Kraft, Am
1. Mai 1913 wird der Lohnausfall infolge Arbeitszeit-
Verkürzung wieder ausgeglichen,

4. Diese Vereinbarung gilt bis 1, Mai 1914,

Zürich, den 17. Mai 1911.

Für den Holzarbeiterverband, Sektion Zürich:
F. Reichmann, I. Halmer, H. Grimm,

Für die Genossenschaft schweizer. Schreinermeister
und Möbelfabrikanten, Sektion Zürich:

Th, Hansen, Gust, Wieland, H. W, Brombeiß.
Das Einigungsamt:

Dr, E, Großmann, F. Degen, Alfr, Ammann,

Für richtigen Protokollauszug:
Der Sekretär: Dr, Bertschinger,

MkKieà«.
î Malermeister Robert Schönenberger. In Lütis-

bürg im Toggenburg wurde letzten Freitag unter sehr
zahlreicher Teilnahme der unerwartet gestorbene Herr
Malermeister Schönenberger beerdigt. Der in seinem
Berufe sehr tüchtige und auch im übrigen gewissenhafte
und strebsame Mann erfreute sich allgemeiner Achtung,
die er als rechtschaffener Mann und Bürger in gleich
hohem Maße auch verdiente. Der Verstorbene, der neben-
bei auch ein stiller Wohltäter und gegen jedermann recht-
schaffen war, ruhe wohl nach arbeits- und erfolgreichem
Wirken,

Hochwasserschäden. Nach mehrstündigem Gewitter-
regen ist im Kanton Glarus neuerdings die Rüfi-
runse zwischen Hätzingen und Diesbach niedergegangen.
Der nach dem letztjährigen Hochwasser neu errichtete
Bahndamm ist teilweise zerstört, sodaß der Bahnverkehr
vorläufig unterbrochen ist,

— Wallenstadt ist am 19, Mai von einer schweren
Wasserkatastrophe heimgesucht worden, Infolge
heftigen Regens übertrat der Entsumpfungskanal ober-
halb Wallenstadt die Ufer und überschwemmte die ganze
Umgebung, das Städtchen zu drei Viertel, Das Bahn-
Hof-, Neu- und Escherfeldquartier standen tief im Wasser,
Schiffe vermittelten den Rettungs- und Versorgungsdienst.
Die Fabrikbetriebe standen still. Die Feuerwehr arbeitete
mit übermenschlicher Anstrengung Der angerichtete Schaden
übertrifft den letztjährigen,

— Aus Ragaz wird berichtet: Durch ausgiebige
Regenschauer ist die Tamina stark angeschwollen und
wälzt ihre grauen Fluten unter dem üblichen Getöse dem
Rheine zu. Auch dieser hat die Farbe seines Gewässers
mit einer schmutzig grauen Masse vertauscht, viel Treib-
holz, mitunter auch große Balken mit sich führend.

Die baselstädtische Baupolizei hat im Jahre 1911
für Hochbau-Neubauten, bauliche Veränderungen und
Einrichtungen für gewerbliche Zwecke insgesamt 1963
baupolizeiliche Entscheide und Verfügungen erlassen. In
dieser Zahl sind die Entscheide betreffend Dampfkessel,
Maschinen und Blitzableiteranlagen nicht inbegriffen. Diese
1968 Entscheide und Verfügungen zerfallen in 1956 Be-
willigungen, 5 Abweisungen und 7 Weisungen zur Ver-
besserung oder Beseitigung ungesetzlicher, gefährlicher oder
sanitätswidriger Einrichtungen, Von den Abweisungen er-
folgten 2 aus allgemeinen baupolizeilichen und 3 aus
feuerpolizeilichen Gründen, In 8 Bewilligungen sind z. T,
auch Abweisungen enthalten, und zwar 5 wegen baupoli-
zeilichen, 3 wegen feuerpolizeilichen Anstünden,

Literstur.
Der goldene Boden des Handwerks und der heutige

Handelsstand. Aufklärende Blicke in alle Zweige des

Handwerkes und Handels, Arbeit und Verdienst, Ein
Führer für die Wahl des Lebensberufes, Von Schul-
rat tir, Wilh, Letau, 299 Seiten, Preis Fr. 2.45,
gebunden Fr. 3.25. — Verlagsanstalt Emil Abigt,
Wiesbaden,

Gerade im Handwerk bietet sich dem Tüchtigen die

beste Gelegenheit vorwärts zu kommen, weil gegenüber
der Fabrikarbeit die vom Kunsthandwerk gelieferten Er-
Zeugnisse, immer mehr Beachtung finden und gut bezahlt
werden, Geschmack und Verständnis ihnen dauernd den

Vorzug einräumen. Trotzdem besteht nach den Klagen
aller Handwerkskammern ein Mangel an jungen Hand-
werkern, Eltern und Erziehern wird daher obgenanntes
Buch willkommen sein.

Um à — » St» Pk«t5.
MS. VerkaAfs-, Tausch- und Bàiêsgefnche werden

anter diese Rubrik r-ich« KAsgenoMlae« ; derartige Anzeigen
zehören in den Inseratenteil des Blattes, Fragen, welche

^AUter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Tts, w
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen

MWR,
23V Wer liefert Hagebuchen und Nußbäume, nach Angabe

geschnitten oder rund und zu welchen äußersten Preisen? Offerten
unter Chiffre V1V 23t) an die Exped,

23lt. Wer liefert Wasseruhren? Btdarf SO—200 Stück,
Sind solche zuverlässig? Wie steht es mil den Reparaturen?
L- Brauchli, Agenturen, Heimenhosen (Tburgau),

232. Welche Firma könnte ein Material liefern, das sich

eignen würde Tropf- oder Schwitzwaffer an I-Balken in einem
Feuchtigkeitsraum einer Spinnerei-Anlage aufzunehmen? Mit
Holz und Kork wurden schon Versuche gemacht, welche sich aber
nicht bewährt haben.

233. Wer liefert Steinkitt in verschiedenen Farben und
größeren Quantiäten mit Garantie für Wetterbeständigkeit? Of-
ferten zu richten an Postfach 12169 Schaffhausen.

234 Welche Firma der Schweiz oder Deutschland liefert
pulverisierten Bimsstein, möglich leicht, in verschiedenen Nummern
und zu welchen billigsten Preisen bei größern Bezügen?

233. Wer hätte zwecks Aufarbeitung von Rund- und Spülten-
holz zu Brennholz (Küche) leiftunasfädige, guterhaltene Bandsäge
und Spaltmaschine abzugeben. Brieflà Angaben über Kraft-
beanspruchung in H?, sowie Preise rc, gest, p ompt an W, Surber-
Kölliker, Albisrieden-Zürich,

23V. Wer hätte eine guterhaltene Feldschmiede billig ab-
zugeben? Offerten an Jakob Acschbach, Bauschlofferei, Frick(Aarg.)

237. Wer hätte eine gebrauchte kombinierte Hobelmaschine
abzugeben? Gest, Offerten unter Chiffre kl?> 237 an die Exped.

238. Wer liefert kombinierte Bandsägen, schweres Modell,
für Zimmergeschäft? Offerten an Hermann Driesner, Zimmer-
meist«, Horburgstr. S, Basel,

23N. Wer hätte eine gut erhaltene Bandsäge 990/1660 ww
Raddurchmkffer zu verkaufen? Offerten an das Sägewerk Küblis
t Graubünden),
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